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(54) SCHALTGERÄT FÜR EIN SAMMELSCHIENENSYSTEM

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schaltge-
rät (23) für ein Sammelschienensystem. Das Schaltgerät
(23) weist einen der jeweiligen Sammelschiene des Sam-
melschienensystems zugeordneten Eingangskontakt (1)
zur Kontaktierung der Sammelschiene, einen dem jewei-
ligen Eingangskontakt (1) zugeordneten Abgangskon-
takt (2) sowie eine der jeweiligen Sammelschiene zuge-
ordnete Sicherungsaufnahme (3) auf. Die Sicherungs-
aufnahme (3) weist eine Aufnahmeeinrichtung (4) zum
Aufnehmen eines Sicherungseinsatzes (5) auf, wobei die
Aufnahmeeinrichtung (4) in einem Lagerabschnitt (6) des
Schaltgeräts (23) lagerbar ist. Die Aufnahmeeinrichtung

(4) weist erste Verriegelungsmittel (7) auf und der Lage-
rabschnitt (6) weist zweite Verriegelungsmittel (8) auf,
wobei in einer ersten Winkelstellung der Aufnahmeein-
richtung (4) bezüglich des Lagerabschnitts (6) die Auf-
nahmeeinrichtung (4) in dem Lagerabschnitt (6) in einer
axialen Richtung (Z) verschiebbar ist und in einer zweiten
Winkelstellung der Aufnahmeeinrichtung (4) bezüglich
des Lagerabschnitts (6) durch Zusammenwirken der ers-
ten und zweiten Verriegelungsmittel (7, 8) ein axiales
Verschieben der Aufnahmeeinrichtung (4) bezüglich des
Lagerabschnitts (6) verhindert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schaltge-
rät für ein Sammelschienensystem.
[0002] Aus der EP 1 246 212 A2 ist ein Schaltgerät für
eine Sammelschienensystem bekannt, welches die
Merkmale des Oberbegriffs des Patentanspruchs 1 auf-
weist. Dieses Schaltgerät weist einen der jeweiligen
Sammelschiene des Sammelschienensystems zugeord-
neten Eingangskontakt zur Kontaktierung der Sammel-
schiene, einen dem jeweiligen Eingangskontakt zuge-
ordneten Abgangskontakt sowie eine der jeweiligen
Sammelschiene zugeordnete Sicherungsaufnahme auf.
Die jeweilige Sicherungsaufnahme weist eine Aufnah-
meeinrichtung zum Aufnehmen eines Sicherungseinsat-
zes sowie einen Lagerabschnitt auf, wobei die Aufnah-
meeinrichtung in dem Lagerabschnitt des Schaltgeräts
gelagert ist. Eine Gewindehülse mit Anschlussklemme
bildet den jeweiligen Lagerabschnitt, wobei jede Gewin-
dehülse einer Sammelschiene bzw. einer Phase zuge-
ordnet ist und dem Einschrauben einer Schraubkappe
dient, wobei in diese Schraubkappe der zylindrische Si-
cherungseinsatz einsetzbar ist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Schaltgerät für ein Sammelschienensystem, das die
Merkmale des Oberbegriffs des Patentanspruchs 1 auf-
weist, derart weiterzubilden, dass der Sicherungseinsatz
besonders sicher in der Sicherungsaufnahme lagerbar
ist und insbesondere ein zuverlässiger und dauerhafter
Kontakt mit dem Sicherungseinsatz gewährleistet und
ferner ein besonders einfacher Austausch des Siche-
rungseinsatzes möglich ist.
[0004] Das Schaltgerät weist einen der jeweiligen
Sammelschiene des Sammelschienensystems zugeord-
neten Eingangskontakt zur Kontaktierung der Sammel-
schiene, einen dem jeweiligen Eingangskontakt zuge-
ordneten Abgangskontakt sowie eine der jeweiligen
Sammelschiene zugeordnete Sicherungsaufnahme auf.
Die jeweilige Sicherungsaufnahme weist eine Aufnah-
meeinrichtung zum Aufnehmen eines Sicherungseinsat-
zes sowie einen Lagerabschnitt auf, wobei die Aufnah-
meeinrichtung in dem Lagerabschnitt des Schaltgeräts
lagerbar ist. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die
Aufnahmeeinrichtung erste Verriegelungsmittel aufweist
und der Lagerabschnitt zweite Verriegelungsmittel auf-
weist, wobei in einer ersten Winkelstellung der Aufnah-
meeinrichtung bezüglich des Lagerabschnitts die Auf-
nahmeeinrichtung in dem Lagerabschnitt in einer axialen
Richtung verschiebbar ist und in einer zweiten Winkel-
stellung der Aufnahmeeinrichtung bezüglich des Lage-
rabschnitts durch Zusammenwirken der ersten und zwei-
ten Verriegelungsmittel ein axiales Verschieben der Auf-
nahmeeinrichtung bezüglich des Lagerabschnitts ver-
hindert ist.
[0005] Somit ist beim Bestücken des Schaltgeräts mit
einem Sicherungseinsatz vorgesehen, dass der Siche-
rungseinsatz in der jeweiligen Aufnahmeeinrichtung po-
sitioniert wird. Anschließend wird die Aufnahmeeinrich-

tung in einer ersten Winkelstellung in axialer Richtung in
den Lagerabschnitt eingeführt und anschließend durch
Verdrehen der Aufnahmeeinrichtung in die zweite Win-
kelstellung in eine Verriegelungsstellung gebracht. In
dieser Verriegelungsstellung bzw. der zweiten Winkel-
stellung ist ein Verschieben der Aufnahmeeinrichtung
entgegen der axialen Richtung aus dem Lagerabschnitt
verhindert.
[0006] Vorzugsweise wirken die ersten und zweiten
Verriegelungsmittel in der zweiten Winkelstellung entge-
gen der axialen Richtung bzw. entgegen der Einführrich-
tung formschlüssig zusammen.
[0007] Vorzugsweise ist die Aufnahmeeinrichtung voll-
ständig aus dem Lagerabschnitt entnehmbar. Dadurch
wird ein besonders einfacher Austausch des Sicherungs-
einsatzes und/oder ein Einbringen des Sicherungsein-
satzes in die Aufnahmeeinrichtung ermöglicht.
[0008] Vorzugsweise weist das Schaltgerät einen ers-
ten lagerabschnittsseitigen Kontakt für eine erste Kon-
taktierungsfläche des Sicherungseinsatzes auf und ei-
nen zweiten lagerabschnittsseitigen Kontakt für eine
zweite Kontaktierungsfläche des Sicherungseinsatzes
auf.
[0009] Vorzugsweise kontaktiert in der zweiten Win-
kelstellung der lagerabschnittsseitige erste Kontakt die
erste Kontaktierungsfläche des Sicherungseinsatzes
und der zweite lagerabschnittsseitige Kontakt kontaktiert
die zweite Kontaktierungsfläche des Sicherungseinsat-
zes.
[0010] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der erste lagerabschnittsseitige Kontakt einen in
axialer Richtung kontaktierbaren Abschnitt aufweist und
der zweite lagerabschnittsseitige Kontakt einen in radi-
aler Richtung kontaktierbaren Abschnitt aufweist.
[0011] Vorzugsweise beträgt die Winkeldifferenz zwi-
schen der ersten Winkelstellung und der zweiten Win-
kelstellung zwischen 15 und 45°, insbesondere zwischen
20 und 35°.
[0012] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die Aufnahmeeinrichtung in der zweiten Winkel-
stellung in eine Raststellung bringbar ist, wobei in der
Raststellung ein Verdrehen von der zweiten Winkelstel-
lung in die erste Winkelstellung nicht möglich ist.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform ist zu
diesem Zweck vorgesehen, dass die Aufnahmeeinrich-
tung in der zweiten Winkelstellung durch eine axiale Be-
wegung entgegen der Einführrichtung in eine Raststel-
lung bringbar ist, wobei die ersten und zweiten Verriege-
lungsmittel in dieser Raststellung derart zusammenwir-
ken, dass ein Verdrehen von der zweiten Winkelstellung
in die erste Winkelstellung verhindert ist. Zwecks Lösen
der Raststellung ist es vor dem Verdrehen der Aufnah-
meeinrichtung bezüglich des Lagerabschnitts notwen-
dig, durch eine axiale Bewegung der Aufnahmeeinrich-
tung in Einführrichtung die ersten und zweiten Verriege-
lungsmittel aus der Raststellung heraus zu bringen. Vor-
zugsweise wirken die die ersten und zweiten Verriege-
lungsmittel in dieser Raststellung in der Verdrehrichtung
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von der zweiten in die erste Winkelstellung formschlüssig
zusammen. Insbesondere wirken die ersten und zweiten
Verriegelungsmittel in der Raststellung entgegen der
Einführrichtung formschlüssig zusammen.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die ersten Verriegelungsmittel als Vor-
sprünge ausgebildet sind und die zweiten Verriegelungs-
mittel als Ausnehmungen ausgebildet sind.
[0015] Es ist aber auch durchaus denkbar, die ersten
Verriegelungsmittel als Ausnehmungen auszubilden und
die zweiten Verriegelungsmittel als Vorsprünge auszu-
bilden.
[0016] Die Ausnehmungen können durchaus als
Schlitz ausgebildet sein. Vorzugsweise sind die Ausneh-
mungen allerdings als Rücksprünge ausgebildet.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Aufnahmeeinrichtung genau zwei diametral ausge-
bildete Vorsprünge und der Lagerabschnitt genau zwei
diametral ausgebildete Ausnehmungen auf.
[0018] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Lagerabschnitt eine Führungsstruktur zum
Führen der ersten Verriegelungsmittel beim axialen Ver-
schieben der Aufnahmeeinrichtung aufweist. Bei der
Führungsstruktur handelt es sich vorzugsweise um eine
Ausnehmung, wobei durchaus denkbar ist, dass die als
Ausnehmung ausgebildete Führungsstruktur unmittel-
bar an die als Ausnehmung ausgebildeten zweiten Ver-
riegelungsmittel anschließt.
[0019] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die Verriegelungsmittel derart gestaltet sind, dass
die Aufnahmeeinrichtung frei von einer axialen Bewe-
gung von der ersten Winkelstellung in die zweite Winkel-
stellung überführbar ist.
[0020] Vorzugsweise wirken die Verriegelungsmittel in
der zweiten Winkelstellung derart zusammen, dass ein
Verdrehen über die zweite Winkelstellung hinaus blo-
ckiert ist.
[0021] In einer bevorzugten Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die Sicherungsaufnahme, vorzugsweise
die Aufnahmeeinrichtung, ein Vorspannmittel aufweist,
wobei in der Verriegelungsstellung von Aufnahmeein-
richtung und Lagerabschnitt, insofern in der zweiten Win-
kelstellung, ein in der Aufnahmeeinrichtung anordenba-
rer Sicherungseinsatz mit einer ersten Kontaktierungs-
fläche gegen den lagerabschnittsseitigen ersten Kontakt
vorgespannt ist. Vorzugsweise kontaktiert der lagerab-
schnittsseitige erste Kontakt eine stirnseitige Kontaktie-
rungsfläche des Sicherungseinsatzes.
[0022] Diese Gestaltung ist dahingehend als vorteil-
haft anzusehen, dass stets eine sichere Kontaktierung
zwischen dem lagerabschnittsseitigen ersten Kontakt
und dem in der Aufnahmeeinrichtung angeordneten Si-
cherungseinsatz gewährleistet ist.
[0023] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist vorgese-
hen, dass die Sicherungsaufnahme, vorzugsweise die
Aufnahmeeinrichtung, ein Rückstellmittel aufweist, wo-
bei bei in der Aufnahmeeinrichtung angeordnetem Si-
cherungseinsatz ein axiales Verschieben der Aufnahme-

einrichtung in den Lagerabschnitt hinein entgegen einer
Rückstellkraft des Rückstellmittels erfolgt. Dies hat zum
einen den Vorteil, dass der Verwender eine haptische
Rückkopplung dahingehend erhält, ob tatsächlich ein Si-
cherungseinsatz in der Aufnahmeeinrichtung angeord-
net ist, und ferner ein Entnehmen der Aufnahmeeinrich-
tung mit darin angeordnetem Sicherungseinsatz aus
dem Lagerabschnitt unterstützt wird. Ferner hat diese
Gestaltung bei einer Ausführungsform der Vorrichtung
mit der vorher beschriebenen Raststellung den Vorteil,
dass das Rückstellmittel die Aufnahmeeinrichtung nach
dem Verdrehen der ersten Winkelstellung in die zweite
Winkelstellung in die Raststellung überführt und ein
Überführen von der zweiten Winkelstellung in die erste
Winkelstellung zunächst ein Überführen der Aufnahme-
einrichtung aus der Raststellung heraus, somit entgegen
der Rückstellkraft des Rückstellmittels, erfordert. Da-
durch ist die Aufnahmeeinrichtung besonders sicher und
zuverlässig in dem Lagerabschnitt gelagert.
[0024] In einer bevorzugten Ausführungsform bilden
die ersten Verriegelungsmittel und die zweiten Verriege-
lungsmittel Komponenten eines Bajonettverschlusses.
[0025] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die Aufnahmeeinrichtung das Rückstellmittel
und/oder das Vorspannmittel aufweist.
[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass das Vorspannmittel das
Rückstellmittel bildet. Dadurch können Gewicht und/oder
Kosten und/oder Montageaufwand eingespart werden.
[0027] Bei dem Vorspannmittel und/oder dem Rück-
stellmittel handelt es sich vorzugsweise um eine mecha-
nische Feder, insbesondere um eine Schraubenfeder,
besonders bevorzugt um eine Druckfeder.
[0028] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Aufnahmeeinrichtung einen Aufnahmekörper auf,
wobei der Aufnahmekörper einen Deckelabschnitt und
einen Mantelabschnitt aufweist, wobei der Mantelab-
schnitt der Aufnahme des Sicherungseinsatzes dient.
[0029] Vorzugsweise weist der Deckelabschnitt eine
Handhabe auf. Durch die Handhabe wird das Drehen der
Aufnahmeeinrichtung von der ersten Winkelstellung in
die zweite Winkelstellung und umgekehrt erleichtert. Vor-
zugsweise ist die Handhabe als Fingergriff ausgebildet.
[0030] Vorzugsweise ist der Aufnahmekörper einteilig
ausgebildet.
[0031] Der Aufnahmekörper ist vorzugsweise aus ei-
nem Kunststoff gefertigt.
[0032] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Mantelabschnitt die ersten Verriegelungsmittel
aufweist.
[0033] Der Mantelabschnitt ist insbesondere hohlzy-
linderförmig ausgebildet. Dadurch ist der Aufnahmekör-
per besonders geeignet, um zylindrische Sicherungsein-
sätze aufzunehmen.
[0034] Die Sicherungsaufnahme dient insbesondere
der Aufnahme einer zylindrischen Sicherung, insbeson-
dere der Aufnahme einer D0-Sicherung (DIN VDE
0636-3:2013-12).
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[0035] Vorzugsweise ist der Mantelabschnitt derart ge-
staltet, dass ein in der Aufnahmeeinrichtung angeordne-
te Sicherungseinsatz auf einer dem Deckelabschnitt ab-
gewandten Seite gegenüber dem Aufnahmekörper her-
vorsteht.
[0036] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Aufnahmeeinrichtung eine in dem Aufnahmekörper
gelagerte Kontaktfahne zur Kontaktierung einer zweiten
Kontaktierungsfläche des Sicherungseinsatzes auf.
[0037] Die Kontaktfahne weist in einer bevorzugten
Ausführungsform einen ersten Kontaktabschnitt zum
stirnseitigen Kontaktieren des Sicherungseinsatzes auf
und einen zweiten Kontaktabschnitt zum Kontaktieren
eines lagerabschnittsseitigen zweiten Kontakts auf, wo-
bei die beiden Kontaktabschnitte zueinander gewinkelt
ausgebildet sind.
[0038] Die Kontaktfahne ist vorzugsweise lösbar in
dem Aufnahmekörper gelagert. Somit können der Auf-
nahmekörper und die Kontaktfahne separat gefertigt und
nach deren Fertigung miteinander verbunden werden.
[0039] Der erste Kontaktabschnitt ist bezüglich des
Mantelabschnitts vorzugsweise radial innen angeordnet
und der zweite Kontaktabschnitt ist bezüglich des Man-
telabschnitts radial außen angeordnet.
[0040] Es wird als vorteilhaft angesehen, wenn der
zweite Kontaktabschnitt radial außen gegenüber dem
Mantelabschnitt hervorsteht. Dadurch ist eine besonders
sichere und dauerhaft Kontaktierung des lagerab-
schnittsseitigen zweiten Kontakts ermöglicht. Vorzugs-
weise kontaktiert der zweite Kontaktabschnitt den lage-
rabschnittsseitigen zweiten Kontakt in der radialen Rich-
tung.
[0041] Vorzugsweise weist der Lagerabschnitt eine
axiale Nut zur Aufnahme der Kontaktfahne, insbesonde-
re zur Aufnahme des zweiten Kontaktabschnitts der Kon-
taktfahne auf. Durch diese axiale Nut ist sichergestellt,
dass die Aufnahmeeinrichtung mit einem radial außen
gegenüber dem Mantelabschnitt hervorstehenden zwei-
ten Kontaktabschnitt nur in einer bestimmten Winkelstel-
lung in den Lagerabschnitt einführbar ist, wodurch eine
fehlerhaftes Einsetzen der Aufnahmeeinrichtung vermie-
den wird. Vorzugsweise ist der zweite Kontakt des La-
gerabschnitts im Bereich der axialen Nut des Lagerab-
schnitts angeordnet.
[0042] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die Kontaktfahne verschiebbar, insbesondere axial
verschiebbar, in dem Aufnahmekörper gelagert ist und
wobei das Vorspannmittel und/oder das Rückstellmittel
zwischen der Kontaktfahne und dem Deckelabschnitt an-
geordnet ist, vorzugsweise zwischen dem ersten Kon-
taktabschnitt und dem Deckelabschnitt angeordnet ist.
Beim Einführen der Aufnahmeeinrichtung in dem Lage-
rabschnitt wird somit von dem Vorspannmittel und/oder
dem Rückstellmittel eine Kraft auf die Kontaktfahne aus-
geübt, wodurch die Kontaktfahne gegen den Sicherungs-
einsatz gepresst wird, wodurch ein besonders sicherer
Kontakt zwischen der Kontaktfahne und dem Siche-
rungseinsatz gewährleistet wird. Somit ist die in dem Auf-

nahmekörper angeordnete Sicherung bzw. der Siche-
rungseinsatz gegen die Kontaktfahne und vorzugsweise
zudem gegen den ersten lagerabschnittsseitigen Kon-
takt vorgespannt. Durch diese Vorspannung wird vermie-
den, dass zwischen dem Sicherungseinsatz und der
Kontaktfahne bzw. dem ersten Kontakt eine schlechte
mechanische Kontaktierung vorliegt oder während des
Betriebs entsteht, wodurch Fehlfunktionen des Schalt-
geräts vermieden werden. Diese Gestaltung wird insbe-
sondere bei einer Ausführungsform als vorteilhaft ange-
sehen, bei der die Kontaktfahne den zweiten lagerab-
schnittsseitigen Kontakt radial kontaktiert, da eine axiale
Verschiebung der Kontaktfahne bei ausreichender axia-
ler Erstreckung der Kontaktfahne sich nicht negativ auf
die Kontaktierung des lagerabschnittsseitigen zweiten
Kontakts auswirkt.
[0043] Vorzugsweise ist die Kontaktfahne in radialer
Richtung gegen den lagerabschnittsseitigen zweiten
Kontakt vorgespannt.
[0044] In einer bevorzugten Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die Kontaktfahne um einen begrenzten
Winkelbereich drehbar in dem Aufnahmekörper gelagert
ist. Vorzugsweise entspricht der Winkelbereich einer
Winkeldifferenz von der ersten Winkelstellung und der
zweiten Winkelstellung der Aufnahmeeinrichtung. Da-
durch, dass die Kontaktfahne um einen begrenzten Win-
kelbereich drehbar in dem Aufnahmekörper gelagert ist,
kann die Kontaktfahne ortsfest in dem Lagerabschnitt
gelagert werden, wobei ein Verdrehen der Aufnahme-
einrichtung, nämlich des Aufnahmekörpers, bezüglich
der Lagerabschnitts, sich nicht auf die Lage der Kontakt-
fahne auswirkt. Dadurch können die zur zuverlässigen
Funktion notwendigen Abmessungen der Kontaktfahne
reduziert werden, wodurch Material für die Kontaktfahne
eingespart werden kann.
[0045] Vorzugsweise weist der erste Kontaktabschnitt
radial außen einen Vorsprung auf, wobei der Mantelab-
schnitt einen Anlageabschnitt zum axialen Zusammen-
wirken mit dem Vorsprung aufweist. Dadurch ist quasi
ein Anschlag gebildet, sodass die Kontaktfahne nicht in
axialer Richtung aus dem Aufnahmekörper herausge-
drückt werden kann, insbesondere unter Einwirkung des
Rückstellmittels und/oder unter Einwirkung des Vor-
spannmittels.
[0046] Vorzugsweise ist der Vorsprung dem zweiten
Kontaktabschnitt diametral gegenüberliegend ausgebil-
det.
[0047] Es wird als vorteilhaft angesehen, wenn der
Mantelabschnitt einen Anlageabschnitt zum axialen Zu-
sammenwirken mit dem zweiten Kontaktabschnitt auf-
weist, insofern durch den Anlageabschnitt ein Anschlag
gebildet ist, mit den zuvor beschriebenen Vorteilen.
[0048] Eine Ausführungsform mit einem Anlageab-
schnitt zum axialen Zusammenwirken mit einem Vor-
sprung des ersten Kontaktabschnitts und einem Anlage-
abschnitt zum axialen Zusammenwirken mit dem zwei-
ten Kontaktabschnitt wird als besonders vorteilhaft an-
gesehen, da ein Verkippen der Kotaktfahne vermieden
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wird.
[0049] Vorzugsweise weist der Mantelabschnitt eine
Durchgangsöffnung für den zweiten Kontaktabschnitt
und/oder eine Durchgangsöffnung für den Vorsprung
des ersten Kontaktabschnitts auf.
[0050] Vorzugsweise sind diese Durchgangsöffnun-
gen mit einem Spiel für eine Drehung der Kontaktfahne
und eine axiale Verschiebung der Kontaktfahne ausge-
bildet.
[0051] Hinsichtlich eines besonders sicheren Haltens
der Kontaktfahne in dem Aufnahmekörper und ferner ei-
ner einfachen Montage bzw. eines einfachen Einbrin-
gens der Kontaktfahne in den Aufnahmekörper wird es
als vorteilhaft angesehen, wenn der Mantelabschnitt ra-
dial innenseitig eine sich axial erstreckende Nut für den
Vorsprung des ersten Kontaktabschnitts aufweist. Vor-
zugsweise schließt sich an diese Nut ein Rastmittel an,
wobei das Rastmittel ein Passieren des Vorsprungs ent-
gegen der axialen Richtung ermöglicht und in der axialen
Richtung blockiert.
[0052] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Sicherungseinsatz axial verschiebbar in dem
Mantelabschnitt gelagert ist. Vorzugsweise ist der Siche-
rungseinsatz klemmend in dem Mantelabschnitt gehal-
ten, wobei die Klemmkraft derart ist, dass dennoch beim
händischen Einbringen der Aufnahmeeinrichtung in den
Lagerabschnitt ein axiales Verschieben des Sicherungs-
einsatzes in dem Mantelabschnitt erreichbar ist.
[0053] Das klemmende Halten des Sicherungseinsat-
zes in dem Mantelabschnitt kann vorzugsweise dadurch
verwirklicht sein, dass in dem Mantelabschnitt ein den
Sicherungseinsatz in Umfangsrichtung zumindest teil-
weise umschließendes, abgekantetes Blech eingebracht
ist. Dieses Blech wirkt kraftschlüssig mit dem Siche-
rungseinsatz zusammen.
[0054] Vorzugsweise hat der Deckelabschnitt einen
gegenüber dem Mantelabschnitt umlaufend in radialer
Richtung hervorstehenden Anschlagsabschnitt, wobei
dieser Anschlagsabschnitt in der Verriegelungsstellung
an einer Außenseite eines Gehäuses des Schaltgeräts
zur Anlage kommt.
[0055] In den nachfolgenden Figuren wird die Erfin-
dung anhand eines Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert, ohne hierauf beschränkt zu sein.
[0056] Es zeigen:

Fig. 1 ein Schaltgerät für ein Sammelschienensys-
tem in einem geschlossenen Zustand in einer
perspektivischen Ansicht,

Fig. 2 das Schaltgerät gemäß Fig. 1 in einer Seiten-
ansicht,

Fig. 3 das Schaltgerät gemäß Fig. 2 in einer teilwei-
se geschnittenen Ansicht,

Fig. 4 das Schaltgerät gemäß Fig. 3 in einem geöff-
neten Zustand mit Aufnahmeeinrichtungen in
verschiedenen Zuständen in einer teilweise
geschnittenen Ansicht,

Fig. 5 einen Teilbereich der Fig. 4,

Fig. 6 eine der Aufnahmeeinrichtungen des Schalt-
geräts gemäß Fig. 4 in einer perspektivischen
Darstellung,

Fig. 7 die Aufnahmeeinrichtung gemäß Fig. 6 in ei-
ner Explosionsdarstellung,

Fig. 8 die Aufnahmeeinrichtung in einer ersten Win-
kelstellung in einer Seitenansicht,

Fig. 9 die Aufnahmeeinrichtung gemäß Fig. 8 in ei-
ner zweiten Winkelstellung,

Fig. 10 die Aufnahmeeinrichtung in einer Schnittan-
sicht gemäß der Linie X-X in Fig. 8,

Fig. 11 die Aufnahmeeinrichtung in einer Schnittan-
sicht gemäß der Linie XI-XI in Fig. 9,

Fig. 12 eine Bewegungsabfolge beim Einbringen der
Aufnahmeeinrichtung in einen Lagerabschnitt
des Schaltgeräts und Überführen der Aufnah-
meeinrichtung von der ersten Winkelstellung
in die zweite Winkelstellung,

Fig. 13 ein Teilbereich des Schaltgeräts in einer
Draufsicht in axialer Richtung,

Fig. 14 ein Aufnahmekörper der Aufnahmeeinrich-
tung in einer Schnittansicht gemäß der Linie
XIV-XIV in Fig. 10,

Fig. 15 der Aufnahmekörper der Aufnahmeeinrich-
tung in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 16 eine Kontaktfahne der Aufnahmeeinrichtung
in einer perspektivischen Ansicht.

[0057] Die Fig. 1 bis 5 zeigen ein Schaltgerät 23 für
ein Sammelschienensystem, wobei das Schaltgerät 23
vorliegend als Schaltgerät 23 für ein Sammelschienen-
system mit drei Sammelschienen ausgebildet ist. Das
Schaltgerät 23 weist drei der jeweiligen Sammelschiene
zugeordnete Eingangskontakte 1 zur Kontaktierung der
Sammelschiene und drei dem jeweiligen Eingangskon-
takt 1 zugeordnete Abgangskontakte 2 auf. Ferner weist
das Schaltgerät 23 eine der jeweiligen Sammelschiene
zugeordnete Sicherungsaufnahme 3 auf, wobei die Si-
cherungsaufnahme 3 vorliegend der Aufnahme eines zy-
lindrischen D0-Sicherungseinsatzes 5 dient. Die jeweili-
ge Sicherungsaufnahme 3 weist eine Aufnahmeeinrich-
tung 4 zum Aufnehmen des jeweiligen Sicherungsein-
satzes 5 auf, wobei die Aufnahmeeinrichtung 4 in einem
Lagerabschnitt 6 des Schaltgeräts 23 gelagert ist. Der
jeweilige Lagerabschnitt 6 weist einen ersten Kontakt 13
und einen zweiten Kontakt 14 auf, wobei der erste Kon-
takt 13 der unmittelbaren stirnseitigen Kontaktierung ei-
ner ersten Kontaktierungsfläche 11 des Sicherungsein-
satzes 5 dient. Der zweite Kontakt 14 dient zur mittelba-
ren Kontaktierung einer zweiten Kontaktierungsfläche 12
des Sicherungseinsatzes 5. Dabei ist der erste Kontakt
13 derart ausgebildet, dass eine Kontaktierung in der axi-
alen Richtung Z möglich ist, wohingegen der zweite Kon-
takt 14 derart ausgebildet ist, dass eine radiale Kontak-
tierung möglich ist.
[0058] Die Aufnahmeeinrichtung 4 weist erste Verrie-
gelungsmittel 7 auf und der Lagerabschnitt 6 weist zweite
Verriegelungsmittel 8 auf, wobei in einer ersten Winkel-
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stellung der Aufnahmeeinrichtung bezüglich des Lage-
rabschnitts 6 die Aufnahmeeinrichtung 4 in dem Lage-
rabschnitt 6 in der axialen Richtung Z verschiebbar ist
und in einer zweiten Winkelstellung der Aufnahmeein-
richtung 4 bezüglich des Lagerabschnitts 6 durch Zu-
sammenwirken der ersten und zweiten Verriegelungs-
mittel 7, 8 ein axiales Verschieben der Aufnahmeeinrich-
tung 4 bezüglich des Lagerabschnitts 6 verhindert ist.
Die Fig. 3 zeigt das Schaltgerät 23 bei einer geschlos-
senen Abdeckung 25 und die drei Aufnahmeeinrichtun-
gen 4 in der zweiten Winkelstellung. Bei geschlossener
Abdeckung 25 sind die Aufnahmeeinrichtungen 4 für den
Verwender nicht zugänglich. Die Fig. 4 zeigt das Schalt-
gerät 23 bei geöffneter Abdeckung 25. Bei geöffneter
Abdeckung 25 sind die Aufnahmeeinrichtungen 4 für den
Verwender zugänglich. Die in der Fig. 4 ganz links dar-
gestellte Aufnahmeeinrichtung 4 befindet sich in der ers-
ten Winkelstellung und ist außerhalb des Lagerab-
schnitts 6 angeordnet. Die mittlere Aufnahmeeinrichtung
4 befindet sich in der ersten Winkelstellung und ist in den
Lagerabschnitt 6 eingeführt. Die Aufnahmeeinrichtung 4
ganz rechts ist in den Lagerabschnitt 6 eingeführt und
befindet sich in der zweiten Winkelstellung. Nur wenn
sich alle drei Aufnahmeeinrichtungen 4 in dem jeweiligen
Lagerabschnitt 6 und in der zweiten Winkelstellung be-
finden ist ein Schließen der Abdeckung 25 möglich.
[0059] Vorliegend sind die ersten Verriegelungsmittel
7 als Vorsprünge ausgebildet und die zweiten Verriege-
lungsmittel 8 als Ausnehmungen ausgebildet, wobei die
Aufnahmeeinrichtung 4 genau zwei diametral ausgebil-
dete Vorsprünge und der jeweilige Lagerabschnitt 6 ge-
nau zwei diametral ausgebildete Rücksprünge aufweist.
Wie insbesondere der Fig. 4 zu entnehmen ist, weist der
Lagerabschnitt 6 zudem eine in axialer Richtung Z aus-
gebildete Führungsstruktur 18 auf, wobei diese Füh-
rungsstruktur 18 dem Führen der ersten Verriegelungs-
mittel 7 beim axialen Verschieben der Aufnahmeeinrich-
tung 4 in dem Lagerabschnitt 6 dienen. Wie dies insbe-
sondere der Fig. 4 und der in Fig. 12 dargestellten Be-
wegungsabfolge zu entnehmen ist, erfolgt das Einbrin-
gen der Aufnahmeeinrichtung 4 in den Lagerabschnitt 6
durch ein Einschieben der Aufnahmeeinrichtung 4 in axi-
aler Richtung Z, wobei die Führungsstruktur 18 das Ein-
bringen der Aufnahmeeinrichtung 4 erleichtert. Das Ent-
nehmen der Aufnahmeeinrichtung 4 erfolgt entspre-
chend entgegen der axialen Richtung Z.
[0060] Die Sicherungsaufnahme 3, vorliegend die Auf-
nahmeeinrichtung 4, weist ein Vorspannmittel 9 auf, wo-
bei das Vorspannmittel 9 vorliegend durch eine mecha-
nische Schraubendruckfeder gebildet ist. Wie insbeson-
dere der in der Fig. 12 ganz rechts dargestellten Aufnah-
meeinrichtung 4 zu entnehmen ist, die die Aufnahmeein-
richtung 4 in einer Verriegelungsstellung zeigt, ist der in
der Aufnahmeeinrichtung 4 angeordnete Sicherungsein-
satz 5 mit seiner ersten Kontaktierungsfläche 11 gegen
den lagerabschnittsseitigen ersten Kontakt 13 vorge-
spannt. Die mechanische Feder dient vorliegend nicht
nur als Vorspannmittel 9, sondern gleichzeitig auch als

Rückstellmittel 9, da bei in der Aufnahmeeinrichtung 4
angeordnetem Sicherungseinsatz 5 ein axiales Ver-
schieben der Aufnahmeeinrichtung 4 in den Lagerab-
schnitt 6 hinein entgegen einer Rückstellkraft der mecha-
nischen Feder erfolgt. Dies ist insbesondere der in der
Fig. 12 dargestellten Bewegungsabfolge zu entnehmen.
[0061] Vorliegend korrespondiert die zweite Winkel-
stellung zu einer Raststellung, wobei die Raststellung
dadurch verwirklicht ist, dass die zweiten Verriegelungs-
mittel 8 in ihrem jeweiligen Endbereich einen Rücksprung
24 aufweisen, wobei in der zweiten Winkelstellung auf-
grund des auf die Aufnahmeeinrichtung 4 einwirkenden
Rückstellmittels 9 die Aufnahmeeinrichtung 4 bzw. die
ersten Verriegelungsmittel 7 durch eine axiale Bewe-
gung entgegen der Einführrichtung in diesen Rück-
sprung überführt werden, wobei in der in dem Rück-
sprung angeordneten Stellung durch die ersten Verrie-
gelungsmittel 7 ein Verdrehen der Aufnahmeeinrichtung
4 von der zweiten Winkelstellung in die erste Winkelstel-
lung verhindert ist, insofern eine die Aufnahmeeinrich-
tung 4 eine Raststellung einnimmt. Zwecks Überführen
der Aufnahmeeinrichtung 4 von der zweiten Winkelstel-
lung in die erste Winkelstellung ist es somit notwendig,
zunächst entgegen der Rückstellkraft des Rückstellmit-
tels 9 die Aufnahmeeinrichtung 4 in der axialen Richtung
Z in Einführrichtung zu verschieben, um die Raststellung
zu lösen, und in dieser verschobenen Stellung die Auf-
nahmeeinrichtung 4 von der zweiten Winkelstellung in
die erste Winkelstellung zu drehen. Das Überführen der
Aufnahmeeinrichtung 4 von der zweiten in die erste Win-
kelstellung erfolgt vorliegend bei einer Blickrichtung in
axialer Richtung Z im Gegenuhrzeigersinn (linksdre-
hend). Das Überführen der Aufnahmeeinrichtung 4 von
der ersten in die zweite Winkelstellung erfolgt entspre-
chend in der entgegengesetzten Drehrichtung, somit im
Uhrzeigersinn (rechtsdrehend).
[0062] Die Aufnahmeeinrichtung 4 weist einen eintei-
ligen Aufnahmekörper 15 auf, wobei der Aufnahmekör-
per 15 einen Deckelabschnitt 16 und einen Mantelab-
schnitt 17 aufweist, wobei der Mantelabschnitt 17 der
Aufnahme des Sicherungseinsatzes 5 dient, wobei der
Sicherungseinsatz 5 klemmend in der Aufnahmeeinrich-
tung 4 gehalten ist. Der Sicherungseinsatz 5 ist axial ver-
schiebbar in dem Mantelabschnitt 17 gelagert. Ferner ist
der Deckelabschnitt 16 als Handhabe ausgebildet.
[0063] Die Aufnahmeeinrichtung 4 weist eine in dem
Aufnahmekörper 15 gelagerte Kontaktfahne 10 auf, die
der Kontaktierung einer zweiten Kontaktierungsfläche 12
des Sicherungseinsatzes 5 dient. Die Kontaktfahne 10
weist einen ersten Kontaktabschnitt 19 zum stirnseitigen
Kontaktieren der zweiten Kontaktierungsfläche 12 des
Sicherungseinsatzes 5 auf und einen zweiten Kontakt-
abschnitt 20 zum Kontaktieren eines lagerabschnittssei-
tigen zweiten Kontakts 14 in der radialen Richtung auf.
Die beiden Kontaktabschnitte 19, 20 sind zueinander ge-
winkelt ausgebildet, wobei der Winkel vorliegend etwa
90° beträgt. Der zweite Kontaktabschnitt 20 steht radial
außen gegenüber dem Mantelabschnitt 17 hervor, um
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eine Kontaktierung des zweiten Kontakts 14 in der radi-
alen Richtung zu ermöglichen.
[0064] Die Kontaktfahne 10 ist axial verschiebbar und
drehbar in dem Aufnahmekörper 15 gelagert, wobei das
Vorspannmittel 9 bzw. das Rückstellmittel 9 zwischen
dem ersten Kontaktabschnitt 19 der Kontaktfahne 10 und
dem Deckelabschnitt 16 angeordnet ist. Wie dies insbe-
sondere der Fig. 12 zu entnehmen ist, ist die Kontaktfah-
ne 10 um einen begrenzten Winkelbereich drehbar in
dem Aufnahmekörper 15 gelagert, wobei der Winkelbe-
reich vorliegend einer Winkeldifferenz von der ersten
Winkelstellung und der zweiten Winkelstellung ent-
spricht. Insofern ist ein Verdrehen der Aufnahmeeinrich-
tung 4, vorliegend des Aufnahmekörpers 15 bezüglich
des Lagerabschnitts 6, möglich, ohne dass sich die Kon-
taktfahne 10 verdreht. Vorliegend ist die Kontaktfahne
10 nach dem axialen Einführen in den Lagerabschnitt 6
in der tangentialen Richtung ortsfest in dem Lagerab-
schnitt 6, vorliegend einer axialen Nut 28 des Lagerab-
schnitts 6, gelagert.
[0065] Der Mantelabschnitt 17 weist eine Durchgangs-
öffnung für den zweiten Kontaktabschnitt 20 und eine
Durchgangsöffnung für einen radial äußeren Vorsprung
21 des ersten Kontaktabschnitts 19 auf. Durch die die
eine Durchgangsöffnung umschließenden Bereich des-
sen Mantelabschnitts 17 ist ein Anlageabschnitt 22 zum
axialen Zusammenwirken mit dem Vorsprung 21 gebildet
und durch die andere Durchgangsöffnung ist ein Anla-
geabschnitt 22 zum axialen Zusammenwirken mit dem
zweiten Kontaktabschnitt 20 gebildet. Die Anlageab-
schnitte 22 begrenzen die axiale Verschiebung der Kon-
taktfahne 10 bezüglich des Aufnahmekörpers 15 und ver-
hindern, dass die Kontaktfahne 10 in der axialen Rich-
tung Z aus dem Aufnahmekörper 15 entnommen werden
bzw. durch die mechanische Feder herausgedrückt wer-
den kann.
[0066] Zwecks Montage wird zunächst der Aufnahme-
körper 15 bereitgestellt und anschließend die mechani-
sche Schraubendruckfeder in einen in dem Deckelab-
schnitt 16 ausgebildeten Rücksprung angeordnet. An-
schließend wird die Kontaktfahne 10 mit dem zweiten
Kontaktabschnitt 20 vorlaufend entgegen der axialen
Richtung Z in den Mantelabschnitt 17 eingeführt und aus
der dem zweiten Kontaktabschnitt 20 zugeordneten
Durchgangsöffnung herausgeführt. Anschließend wird
durch eine Kippbewegung der Kontaktfahne 10 und ein
fortlaufendes Verschieben der Kontaktfahne 10 bzw. des
ersten Kontaktabschnitts 19 entgegen der axialen Rich-
tung Z in Richtung des Deckelabschnitts 17 der erste
Kontaktabschnitt 19 solange entgegen der axialen Rich-
tung Z verschoben, bis der Vorsprung 21 des ersten Kon-
taktabschnitts 19 in der dem Vorsprung 21 zugeordneten
Durchgangsöffnung angeordnet ist. Um die Montage zu
erleichtern, weist der Mantelabschnitt 17 radial innensei-
tig eine sich axial erstreckende Nut 26 auf, wobei diese
Nut 26 der Aufnahme und Führung des Vorsprungs 21
bei der Montage dient. Vorliegend schließt sich an die
Nut ein Rastmittel 27 an, wobei das Rastmittel 27 ein

Passieren des Vorsprungs 21 entgegen der axialen Rich-
tung Z in die Durchgangsöffnung hinein ermöglicht und
ein Passieren des in der Durchgangsöffnung angeord-
neten Vorsprungs 21 in der der axialen Richtung Z blo-
ckiert.
[0067] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
dass die Aufnahmeeinrichtung 4 lediglich aus drei Kom-
ponenten gebildet ist, nämlich dem einteiligen Aufnah-
mekörper 15, dem einteiligen Vorspannmittel 9 bzw.
Rückstellmittel 9 und der einteiligen Kontaktfahne 10.
Durch die konkrete Gestaltung der einzelnen Komponen-
ten sind trotz der lediglich drei Komponenten immense
praktische Vorteile bei der Verwendung des Schaltgeräts
und der Montage verwirklicht. Dabei ist es durchaus
denkbar, dass die Aufnahmeeinrichtung 4 ein Haltemittel
zum klemmenden Halten des Sicherungseinsatzes 5
aufweist, beispielsweise in Form eines abgekanteten
Blechs, welches in dem Mantelabschnitt 17 angeordnet
ist und den zu haltenden Sicherungseinsatz 5 zumindest
teilweise umfangsseitig umschließt.

Bezugszeichenliste

[0068]

1 Eingangskontakt
2 Abgangskontakt
3 Sicherungsaufnahme
4 Aufnahmeeinrichtung
5 Sicherungseinsatz
6 Lagerabschnitt
7 erstes Verriegelungsmittel
8 zweites Verriegelungsmittel
9 Vorspannmittel/Rückstellmittel
10 Kontaktfahne
11 erste Kontaktierungsfläche
12 zweite Kontaktierungsfläche
13 erster Kontakt
14 zweiter Kontakt
15 Aufnahmekörper
16 Deckelabschnitt
17 Mantelabschnitt
18 Führungsstruktur
19 erster Kontaktabschnitt
20 zweiter Kontaktabschnitt
21 Vorsprung
22 Anlageabschnitt
23 Schaltgerät
24 Rücksprung
25 Abdeckung
26 Nut
27 Rastmittel
28 Nut
Z axiale Richtung
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Patentansprüche

1. Schaltgerät (23) für ein Sammelschienensystem,
wobei das Schaltgerät (23) einen der jeweiligen
Sammelschiene des Sammelschienensystems zu-
geordneten Eingangskontakt (1) zur Kontaktierung
der Sammelschiene, einen dem jeweiligen Ein-
gangskontakt (1) zugeordneten Abgangskontakt (2)
sowie eine der jeweiligen Sammelschiene zugeord-
nete Sicherungsaufnahme (3) aufweist, wobei die
Sicherungsaufnahme (3) eine Aufnahmeeinrichtung
(4) zum Aufnehmen eines Sicherungseinsatzes (5)
aufweist, wobei die Aufnahmeeinrichtung (4) in ei-
nem Lagerabschnitt (6) des Schaltgeräts (23) lager-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnah-
meeinrichtung (4) erste Verriegelungsmittel (7) auf-
weist und der Lagerabschnitt (6) zweite Verriege-
lungsmittel (8) aufweist, wobei in einer ersten Win-
kelstellung der Aufnahmeeinrichtung (4) bezüglich
des Lagerabschnitts (6) die Aufnahmeeinrichtung
(4) in dem Lagerabschnitt (6) in einer axialen Rich-
tung (Z) verschiebbar ist und in einer zweiten Win-
kelstellung der Aufnahmeeinrichtung (4) bezüglich
des Lagerabschnitts (6) durch Zusammenwirken der
ersten und zweiten Verriegelungsmittel (7, 8) ein axi-
ales Verschieben der Aufnahmeeinrichtung (4) be-
züglich des Lagerabschnitts (6) verhindert ist.

2. Schaltgerät (23) nach Anspruch 1, wobei die ersten
Verriegelungsmittel (7) als Vorsprünge ausgebildet
sind und die zweiten Verriegelungsmittel (8) als Aus-
nehmungen ausgebildet sind.

3. Schaltgerät (23) nach Anspruch 1 oder 2, wobei der
Lagerabschnitt (6) eine Führungsstruktur (18) zum
Führen der ersten Verriegelungsmittel (7) beim axi-
alen Verschieben der Aufnahmeeinrichtung (4) auf-
weist.

4. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei die Sicherungsaufnahme (3), vorzugsweise
die Aufnahmeeinrichtung (4), ein Vorspannmittel (9)
aufweist, wobei in einer Verriegelungsstellung von
Aufnahmeeinrichtung (4) und Lagerabschnitt (6) ein
in der Aufnahmeeinrichtung (4) anordenbarer Siche-
rungseinsatz (5) mit einer ersten Kontaktierungsflä-
che (11) gegen einen lagerabschnittseitigen ersten
Kontakt (13) vorgespannt ist.

5. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei die Sicherungsaufnahme (3), vorzugsweise
die Aufnahmeeinrichtung (4), ein Rückstellmittel (9)
aufweist, wobei bei in der Aufnahmeeinrichtung (4)
angeordnetem Sicherungseinsatz (5) ein axiales
Verschieben der Aufnahmeeinrichtung (4) in den La-
gerabschnitt (6) hinein entgegen einer Rückstellkraft
des Rückstellmittels (9) erfolgt.

6. Schaltgerät (23) nach Anspruch 4 oder 5, wobei die
Aufnahmeeinrichtung (4) das Rückstellmittel (9)
und/oder das Vorspannmittel (9) aufweist.

7. Schaltgerät (23) nach Anspruch 5 oder 6, wobei das
Vorspannmittel (9) das Rückstellmittel (9) bildet.

8. Schaltgerät (23) nach einem der vorigen Ansprüche,
wobei die Aufnahmeeinrichtung (4) einen Aufnah-
mekörper (15) aufweist, wobei der Aufnahmekörper
(15) einen Deckelabschnitt (16) und einen Mantel-
abschnitt (17) aufweist, wobei der Mantelabschnitt
(17) der Aufnahme des Sicherungseinsatzes (5)
dient.

9. Schaltgerät (23) nach Anspruch 8, wobei der Man-
telabschnitt (17) die ersten Verriegelungsmittel (7)
aufweist.

10. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 8 oder
9, wobei die Aufnahmeeinrichtung (4) eine in dem
Aufnahmekörper (15) gelagerte Kontaktfahne (10)
zur Kontaktierung einer zweiten Kontaktierungsflä-
che (12) des Sicherungseinsatzes (5) aufweist.

11. Schaltgerät (23) nach Anspruch 10, wobei die Kon-
taktfahne (10) einen ersten Kontaktabschnitt (19)
zum stirnseitigen Kontaktieren des Sicherungsein-
satzes (5) aufweist und einen zweiten Kontaktab-
schnitt (20) zum Kontaktieren eines lagerabschnitt-
seitigen zweiten Kontakts (14) aufweist, wobei die
beiden Kontaktabschnitte (19, 20) zueinander ge-
winkelt ausgebildet sind.

12. Schaltgerät (23) nach Anspruch 11 oder 12, wobei
die Kontaktfahne (10) verschiebbar in dem Aufnah-
mekörper (15) gelagert ist und wobei das Vorspann-
mittel (9) und/oder das Rückstellmittel (9) zwischen
der Kontaktfahne (10) und dem Deckelabschnitt (16)
angeordnet ist, vorzugsweise zwischen dem ersten
Kontaktabschnitt (19) und dem Deckelabschnitt (16)
angeordnet ist.

13. Schaltgerät (23) nach Anspruch 12, wobei die Kon-
taktfahne (10) um einen begrenzten Winkelbereich
drehbar in dem Aufnahmekörper (15) gelagert ist,
vorzugsweise der Winkelbereich einer Winkeldiffe-
renz von der ersten Winkelstellung und der zweiten
Winkelstellung entspricht.

14. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 11 bis
13, wobei der erste Kontaktabschnitt (19) radial au-
ßen einen Vorsprung (21) aufweist, wobei der Man-
telabschnitt (17) einen Anlageabschnitt (22) zum axi-
alen Zusammenwirken mit dem Vorsprung (21) auf-
weist.

15. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 11 bis

13 14 



EP 3 832 683 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14, wobei der Lagerabschnitt eine axiale Nut (28)
zur Aufnahme der Kontaktfahne (10), insbesondere
zur Aufnahme des zweiten Kontaktabschnitts (19)
der Kontaktfahne (10) aufweist

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Schaltgerät (23) für ein Sammelschienensystem,
wobei das Schaltgerät (23) einen der jeweiligen
Sammelschiene des Sammelschienensystems zu-
geordneten Eingangskontakt (1) zur Kontaktierung
der Sammelschiene, einen dem jeweiligen Ein-
gangskontakt (1) zugeordneten Abgangskontakt (2)
sowie eine der jeweiligen Sammelschiene zugeord-
nete Sicherungsaufnahme (3) aufweist, wobei die
Sicherungsaufnahme (3) eine Aufnahmeeinrichtung
(4) zum Aufnehmen eines Sicherungseinsatzes (5)
aufweist, wobei die Aufnahmeeinrichtung (4) in ei-
nem Lagerabschnitt (6) des Schaltgeräts (23) lager-
bar ist, wobei die Aufnahmeeinrichtung (4) erste Ver-
riegelungsmittel (7) aufweist und der Lagerabschnitt
(6) zweite Verriegelungsmittel (8) aufweist, wobei
die Aufnahmeeinrichtung (4) ein Vorspannmittel (9)
aufweist, wobei in einer Verriegelungsstellung von
Aufnahmeeinrichtung (4) und Lagerabschnitt (6) ein
in der Aufnahmeeinrichtung (4) anordenbarer Siche-
rungseinsatz (5) mit einer ersten Kontaktierungsflä-
che (11) gegen einen lagerabschnittseitigen ersten
Kontakt (13) vorgespannt ist, wobei die Aufnahme-
einrichtung (4) einen Aufnahmekörper (15) aufweist,
wobei der Aufnahmekörper (15) einen Deckelab-
schnitt (16) und einen Mantelabschnitt (17) aufweist,
wobei der Mantelabschnitt (17) der Aufnahme des
Sicherungseinsatzes (5) dient, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einer ersten Winkelstellung der
Aufnahmeeinrichtung (4) bezüglich des Lagerab-
schnitts (6) die Aufnahmeeinrichtung (4) in dem La-
gerabschnitt (6) in einer axialen Richtung (Z) ver-
schiebbar ist und in einer zweiten Winkelstellung der
Aufnahmeeinrichtung (4) bezüglich des Lagerab-
schnitts (6) durch Zusammenwirken der ersten und
zweiten Verriegelungsmittel (7, 8) ein axiales Ver-
schieben der Aufnahmeeinrichtung (4) bezüglich
des Lagerabschnitts (6) verhindert ist, wobei die Auf-
nahmeeinrichtung (4) eine in dem Aufnahmekörper
(15) gelagerte Kontaktfahne (10) zur Kontaktierung
einer zweiten Kontaktierungsfläche (12) des Siche-
rungseinsatzes (5) aufweist, wobei die Kontaktfahne
(10) verschiebbar in dem Aufnahmekörper (15) ge-
lagert ist und wobei das Vorspannmittel (9) zwischen
der Kontaktfahne (10) und dem Deckelabschnitt (16)
angeordnet ist.

2. Schaltgerät (23) nach Anspruch 1, wobei die ersten
Verriegelungsmittel (7) als Vorsprünge ausgebildet
sind und die zweiten Verriegelungsmittel (8) als Aus-

nehmungen ausgebildet sind.

3. Schaltgerät (23) nach Anspruch 1 oder 2, wobei der
Lagerabschnitt (6) eine Führungsstruktur (18) zum
Führen der ersten Verriegelungsmittel (7) beim axi-
alen Verschieben der Aufnahmeeinrichtung (4) auf-
weist.

4. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei die Sicherungsaufnahme (3), vorzugsweise
die Aufnahmeeinrichtung (4), ein Rückstellmittel (9)
aufweist, wobei bei in der Aufnahmeeinrichtung (4)
angeordnetem Sicherungseinsatz (5) ein axiales
Verschieben der Aufnahmeeinrichtung (4) in den La-
gerabschnitt (6) hinein entgegen einer Rückstellkraft
des Rückstellmittels (9) erfolgt.

5. Schaltgerät (23) nach Anspruch 4, wobei die Auf-
nahmeeinrichtung (4) das Rückstellmittel (9) auf-
weist.

6. Schaltgerät (23) nach Anspruch 4 oder 5, wobei das
Vorspannmittel (9) das Rückstellmittel (9) bildet.

7. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
wobei der Mantelabschnitt (17) die ersten Verriege-
lungsmittel (7) aufweist.

8. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei die Kontaktfahne (10) einen ersten Kontakt-
abschnitt (19) zum stirnseitigen Kontaktieren des Si-
cherungseinsatzes (5) aufweist und einen zweiten
Kontaktabschnitt (20) zum Kontaktieren eines lage-
rabschnittseitigen zweiten Kontakts (14) aufweist,
wobei die beiden Kontaktabschnitte (19, 20) zuein-
ander gewinkelt ausgebildet sind.

9. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei das Vorspannmittel (9) und/oder das Rück-
stellmittel (9) zwischen der Kontaktfahne (10) und
dem Deckelabschnitt (16) angeordnet ist, vorzugs-
weise zwischen dem ersten Kontaktabschnitt (19)
und dem Deckelabschnitt (16) angeordnet ist.

10. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
wobei die Kontaktfahne (10) um einen begrenzten
Winkelbereich drehbar in dem Aufnahmekörper (15)
gelagert ist, vorzugsweise der Winkelbereich einer
Winkeldifferenz von der ersten Winkelstellung und
der zweiten Winkelstellung entspricht.

11. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 8 bis
10, wobei der erste Kontaktabschnitt (19) radial au-
ßen einen Vorsprung (21) aufweist, wobei der Man-
telabschnitt (17) einen Anlageabschnitt (22) zum axi-
alen Zusammenwirken mit dem Vorsprung (21) auf-
weist.
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12. Schaltgerät (23) nach einem der Ansprüche 8 bis
11, wobei der Lagerabschnitt eine axiale Nut (28)
zur Aufnahme der Kontaktfahne (10), insbesondere
zur Aufnahme des zweiten Kontaktabschnitts (19)
der Kontaktfahne (10) aufweist
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